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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13781

In der Bachniederung der Lößnitz 2 km nordöstlich des Bahnhofs Devwinkel, kommt am südlichen Rand ein kleiner Quellbereich vor. Der 
Standort ist sehr feucht, kleinflächig naß, eutroph-reich, das Substrat Antorf bis Torf.
Im Bereich des Grundwasseraustrittes wird die Vegetation von Brunnenkresse und Milzkraut bestimmt, die jedoch nicht flächendeckend 
vorkommen. Weiterhin finden sich Bachnelkenwurz, Sumpfsegge, Wasserminze u.a.. Unterhalb des Quellbereiches schließt ein 
kleinflächiger Großseggen-Erlenbruchwald an, der an die Lößnitz grenzt. Sonst wird der Quellbereich durch frische bis feuchte Erlenwälder 
und Laubwald umgeben. Eine akute Gefährdung kann nicht ausgemacht werden.
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Chrysosplenium alternifolium

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Geum rivale Impatiens noli-tangere
Mentha aquatica Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Ranunculus repens
Solanum dulcamara Plagiomnium undulatum Calliergonella cuspidata


